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Gott,
leite mich,

ebne vor mir deinen Weg
(nach Ps 5,9)
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Geistliches Wort
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Lust oder Frust mit neuen Wegen
Endlich ist es Sommer. Sobald die 
Sonne scheint, will ich nach drau-
ßen, die Natur genießen. Am liebsten 
spazieren gehen durch Wald und 
Wiesen. Mich reizt es immer be-
sonders, wenn ich auf Wege stoße, 
die ich noch nicht kenne. Oder ich 
schlage gleich eine Route abseits 
des Weges ein, querfeldein. Da wird 
urplötzlich mein Entdeckerdrang ge-
weckt, selbst wenn ich anschließend 
etwas verloren im Unterholz stehe. 
Spannend wird es doch, wenn man 
sieht, was man alles Neues entdeckt 
und wo man schließlich wieder he-
rauskommt; zurück auf bekanntes 
Gebiet. Dieser Moment ist wie ein 
kleiner Anker.

Wer neues ausprobiert, der begibt 
sich auf ungewisses Terrain. Der 
lässt Sicherheitsleinen fallen, und 
fährt ohne Leitplanken in die Zukunft. 
Da braucht es Mut. Erst recht wenn 
es nicht um den Sonntagsspazier-
gang geht, sondern um weit tiefer-
gehende Fragen. Entscheidungen 
im Beruf, in der Beziehung, im Glau-
ben. Da braucht es zusätzlich eine 
gehörige Portion Vertrauen - in sich 
selbst, in seine Mitmenschen und 
auch in Gott.

Der Gedanke von der Titelseite ist 
auch so ein Anker. Er stammt aus 
Psalm 5: „Gott, leite mich, ebne vor 
mir deinen Weg.“ Unbekannte Wege 
können Lust oder Frust bedeuten. 
Wenn uns der immer selbe Trott 
langweilt, dann bringt uns ein neu-
er Weg, eine gute Idee oder eine 

unkonventionel-
le Lösung wieder 
frische Energie. 
Auf so manche 
Wege wagt man 
hingegen nur un-
gern seinen Fuß. 
Das scheinbar 
undurchdringliche 
Unterholz schüch-
tert uns ein. Doch 
egal wie ich mich 
entscheide, ich 
weiß, dass Gott 
mir den Weg ebnen wird. Das heißt 
nicht, dass es nicht auch steinig 
werden kann. Nur eben planlos lässt 
Gott uns nicht umherirren. Gott be-
gleitet uns - und wo Gott ist, da gibt 
es Wege.

In diesem Vertrauen probiert auch 
die St.Marien-Kirchengemeinde in 
diesem Sommer viel Neues aus. 
Die Kinderkirche kreativ ist schon 
gar nicht mehr so neu, bietet aber 
weiterhin viel Entdeckerdrang für 
unsere Kleinsten (Termine: 6.6. & 
4.7). Erstmals starten die Kirchen-
gemeinden der Region Isernhagen 
eine Gottesdienstreihe für die Som-
merferien (mehr dazu auf S. 4). Die 
„Sommerkirche“ verspricht luftig 
leichte Gottesdienste zu „Lobliedern 
der Schöpfung“. 

Und direkt ins Auge gefallen ist Ihnen 
sicherlich die Neugestaltung der 
„Brücke“. Fortan ziert die Titelseite 
ein großflächiges Foto. Platz für 
Menschen, für Atmosphäre und für 
starke Bilder, die mehr sagen als tau-
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send Worte. Das Design wirkt aufge-
räumt und klar. Leitend war dabei der 
Gedanke der Transparenz. Wenn 
Sie genau hinschauen, dann sehen 
Sie: Die Textfelder sind durchsichtig. 
Übertragen auf unsere Gemeinde 
heißt das: Unsere Kirchentüren sind 
offen! Der Gemeindebrief bietet trotz 
kleinem Facelifting weiterhin alle In-
formationen, die Sie benötigen, um 

Sommerkirche in der Region Isernhagen  
Erstmals starten die Kirchengemeinden der Region Isernhagen eine Gottes-
dienstreihe für die Sommerferien an drei aufeinanderfolgenden Sonntagen. 
Einfache Sprache, fröhliche Lieder und der Segen unter freiem Himmel – so 
verspricht die Sommerkirche luftig leichte Gottesdienste zu „Lobliedern 
der Schöpfung“. 
Am 2. August startet die Themenreihe in der Christophorus-Kirchengemeinde 
in Altwarmbüchen. Einen Sonntag später, am 9. August, feiert die Region 
in der St. Marien-Kirche in Isernhagen KB. Am 16. August findet der Got-
tesdienst in St. Nikolai in Kirchhorst statt. Beginn ist jeweils um 10 Uhr. Die 
Sommerkirche wird als regionaler Gottesdienst gefeiert. An den beiden 
anderen Orten findet also kein weiterer Gottesdienst statt. Die Region feiert 
zusammen an einem Ort.
Damit der Weg kein Problem für Sie wird, ist ein Mitfahr-Service geplant:
Für die Gottesdienste in Kirchhorst und Altwarmbüchen ist für Autofahrer 
und Mitfahrer um 9.30 Uhr Treff an der St. Marien-Kirche. Hier können wir 
Plätze verteilen. Wer das sommerliche Wetter lieber auf dem Fahrrad ge-
nießen möchte: Eine Rad-Gruppe trifft sich um 9.15 Uhr ebenfalls vor der 
St. Marien-Kirche zur gemeinsamen Abfahrt. 

ans gewünschte Ziel zu kommen. So 
bleibt auch „Die Brücke“ weiterhin 
ein Anker für die Gemeinde.

Ich wünsche Ihnen viel Entdecker-
drang in diesem Sommer!

Aus der Region

Pastor Fabian Gartmann



Notizen aus dem Kirchenvorstand

Aus dem Kirchenvorstand
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Wechsel im Vorsitz
Gemäß Kirchengesetz für 
die Arbeit der Kirchenvor-
stände muss der Vorsitz im 
Kirchenvorstand zur Hälfte 
der Amtsperiode neu ge-
wählt werden. Der jetzige 
Kirchenvorstand ist seit dem 1. Juni 
2012 im Amt, daher stand nun eine 
Neuwahl an.
Unsere bisherige Vorsitzende Frau 
Ragna von Wulffen hat sich für die-
ses Amt nicht mehr zur Verfügung 
gestellt. Sie wurde aber zur stell-
vertretenden Vorsitzenden gewählt. 
Zum Vorsitzenden des Kirchenvor-
standes bis zur nächsten Wahl im 
Frühjahr 2018 hat der Kirchenvor-
stand Pastor Karsten Henkmann 
gewählt. In beiden Wahlen gab es 
keine Gegenstimmen bei jeweils 
einer Enthaltung. Andere Kandida-
tinnen oder Kandidaten hatten sich 
nicht beworben.
So kann die Arbeit also lediglich mit 
einem Rollentausch in eingespielter 
Weise weiter geführt werden. An 
dieser Stelle sei Frau von Wulffen 
ausdrücklich für alle bisherige Arbeit 
gedankt. Seit September 2008 hat 
sie den Kirchenvorstand als Vorsit-
zende in vorbildlicher Weise geführt. 
Ihre Erfahrung und ihr Engagement 
wird sie in der neuen Position wei-
terhin einbringen.

Regionale und ökumenische 
Gottesdienste
In unserem Kirchenkreis Burg-

wedel-Langenhagen or-
ganisieren sich Nachbar-
kirchengemeinden jeweils 
in Regionen. Gemeinsam 
mit St.Nikolai Kirchhorst/ 
Neuwarmbüchen und der 
Christophorus-Gemeinde 

Altwarmbüchen bildet die St.-Ma-
rien-Kirchengemeinde die Region 
Isernhagen. 
In der Region arbeiten wir auf vielen 
Gebieten zusammen, z. B. in der 
Jugendarbeit, und wir bieten gemein-
same Gottesdienste an.
Dann wird an einem Ort der drei 
Gemeinden Gottesdienst gefeiert, 
zu dem die ganze Region eingela-
den ist.
Bei allen ökumenischen Veranstal-
tungen und Gottesdiensten koope-
riert unsere Gemeinde zudem mit 
der ev.-luth. St.-Petri-Gemeinde, 
der röm.-katholischen St.-Paulus-
Gemeinde aus Burgwedel und der 
freikirchlichen Bethlehem-Gemeinde 
aus NB.

Umbau des Gemeindehauses
Der Bau geht nach einigen Proble-
men mit einzelnen Gewerken nun 
stetig und zügig voran. Das äuße-
re Erscheinungsbild kann bereits 
begutachtet werden. Anfang Juni 
folgen die Außenanlagen, sowie die 
Fertigstellung der einzelnen Räume 
und deren Einrichtung.
Für den Kirchenvorstand
Pastor Karsten Henkmann



KiTa St. Marien
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Die ersten Sonnenstrahlen locken 
Neugierig schauen die Kinder in 
allen Ecken, ob wohl der Osterhase 
auch hier eine Kleinigkeit versteckt 
hat?
Bereits am 24. März läuteten die 
Glocken der Kirche und luden uns 
zur Osterandacht ein. Laura Wie-
demann und Katharina Wolf, zwei 
Erzieherinnen der Kita und Pastor 
Gartmann haben die Andacht mit 
Liedern gestaltet und die Osterge-
schichte mit einem Puppenspiel den 
Kindern näher gebracht. Auf diesem 
Weg möchten wir Bibelgeschichten 
erfahrbar machen.
Und nun durfte auch der Spaß, den 
die Kinder mit Ostern verbinden, 
nicht zu kurz kommen.
Aber gefunden wurde erst mal 
NICHTS.
Gemeinsam machten sich Kinder 
und Erzieher auf den Weg zur alten 
Apfelwiese gegenüber dem Kirchen-
büro.
Und endlich ... auch hier hatte 
der Osterhase kleine Leckereien 

versteckt. Auch die Fastenzeit im 
Kindergarten ist nun beendet. Die 
Kinder hatten sich überlegt auch zu 
verzichten und zwar darauf eigenes 
Spielzeug und Kuscheltiere mit in die 
Einrichtung zu nehmen. Für manche 
ein schwieriges Unterfangen. Aber 
getragen von der Gemeinschaft 
haben es alle geschafft. Die Kinder 
haben erfahren, wie es ist auf Etwas 
freiwillig zu verzichten, auch wenn es 
schwer fällt und dann von Anderen 
getröstet zu werden.
Nun widmen wir uns einem weite-
ren gemeinsamen Projekt. Inspiriert 
durch das Umweltprojekt von aha- 
Wer zieht den dicksten Kürbis?- 
möchten wir mit den Kindern ein 
Hochbeet bauen und dabei natür-
lich untersuchen, wie das mit dem 
Kompost so funktioniert. Wir werden 
Naturkreisläufe erforschen, eine 
Krabbeltiersafari erleben und Kom-
postwurm Karlchen kennenlernen.
Und natürlich wollen wir auch versu-
chen einen Kürbis zu züchten. Den 
Dicksten versteht sich ... Passend 
zu diesem bis Herbst andauern-
den Naturerlebnisprojekt geht es 
vom 2.-5. Juni in den Wald. Begleitet 
werden wir dort von der Waldpäda-
gogin Nina Graupner.
Unsere Schlauen Füchse (die künfti-
gen Schulkinder) sind wieder in Sa-
chen Verkehrssicherheit unterwegs 
und üben mit der Polizistin Antje 
Schneider fleißig den Weg zur Schu-
le, das Busfahren und wie man sich 
grundsätzlich im Straßenverkehr 
richtig verhält.



KiTa St. Marien
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Zu Pfingsten findet am 27. Mai wie-
der eine Andacht in der Kirche statt.
Am 27. Juni feiern wir am Nachmittag 
unser Sommerfest. Beginnen wollen 
wir mit einem kleinen Gottesdienst 
unter freiem Himmel und beendet 
wird das Fest mit dem Theaterstück 
„Die wilden Kerle“.
Genießen Sie einen wunderbaren 
Sommer
Ihr Team St.Marien

Herr Jesus Christus,
diese Kerze, die ich entzünde,

sei ein Licht,
damit du mich erhellst.

Ich kann nicht lange bleiben.
Darum sei mit dieser Kerze 

noch ein wenig von mir selbst hier,
wenn ich wieder draußen bin.

Es ist nicht viel, das ich hier lasse.
Aber die wenigen Augenblicke,

in denen ich dir hier besonders nahe bin,
mögen durch das Licht der Kerze
in meinen Alltag hineinleuchten

zu deinem Lob,
Herr Jesus Christus.

Ein Gebet, das uns von einem Gemeindemitglied geschenkt 
wurde, die es von einer Reise mitgebracht hat. 

Wir werden diesen schönen Text als Handzettel zu unserem 
Gebetsleuchter während der Offenen Kirche auslegen.

Am Gebetsleuchter künftig Texte zum Mitnehmen



Bericht des Kuratoriums

Wenn Sie eine Spende für 
die Stiftung St. Marien tätigen 

wollen, verwenden Sie bitte die 
Kontoverbindung auf Seite 22.

Stiftung St. Marien
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Die Hauptaufgabe des Kuratoriums 
besteht im Fundraising, d.h. in der 
Einwerbung von Geldern zugunsten 
der Stiftung und damit für unse-
re Kirchengemeinde St. Marien. 
Um unsere Aktivitäten transparent 
zu machen, nutzen wir auch die 
„Brücke“:

So hat die Mailing-Aktion der Stif-
tung im Frühjahr 2015 bis zum 
15. April 8.310€ erbracht; dafür 
danken wir allen Geldgebern sehr 
herzlich! Diese Zustiftungen werden 
mit dem Bonifizierungsprogramm 
„Aus 3 mach 4“ der Ev. Landeskir-
che noch um ein Drittel (= 2.770€) 
aufgestockt. Wir kommen der Ziel-
marke von 250.000€ im Stiftungs-
kapital also deutlich näher. 

Es wäre ein großer Erfolg, wenn wir 
sie noch bis zum Ende der Bonifi-
zierung am 30.06.2015 erreichten. 
Erinnern Sie sich? Wir sind mit dem 
Ziel 500 x 100 im Bonifizierungspro-
gramm gestartet. Rechnen wir den 
Bonus schon ein, dann fehlen dazu 
noch 75  x 100€. Darum unterstüt-
zen Sie uns bitte, jetzt und auch 
weiterhin - mit großen oder kleinen 
Beiträgen. 

Wir freuen uns aber auch, wenn Sie 

sich tatkräftig in Ihre Kirchenstiftung 
einbringen wollen: So sind z. B.  
helfende Hände gefragt am Stand 
der Stiftung bei der diesjährigen 
„LiLa-Landpartie“ am 12. Juli an 
der Marienkirche wie auch auf dem 
Weihnachtsmarkt im Dezember. Die 
Erlöse kommen unseren Projekten 
zugute. Für weitere Aufgaben wen-
den sich  Interessierte bitte an die 
Kuratoren der Stiftung.

Die Stiftungsprojekte werden aus 
den Finanzerträgen des Stiftungs-
kapitals und Spenden realisiert. Am 
vergangenen Karfreitag wurde die 
Lesung der Verteidigungsrede des 
Judas Iskariot mit musikalischer 
Begleitung zu einem außerordentli-
chen Erlebnis für die Zuhörer in der 
voll besetzten Kirche. Ein herzlicher 
Dank dafür gilt den Initiatoren, der 
Schauspielerin Lea Marlen Woitack 
sowie den Musikern Roland Baum-
garte (Violoncello) und Andreas 
Schmidt-Adolf (Orgel). Die nächsten 
musikalischen Gottesdienste werden 
in der Brücke und im Internet ange-
kündigt.  

www.stiftung.stmarien-isernhagen.de



Besonderer Gottesdienst
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Am 16. Juni 2013  um  11.00 Uhr

GOTTESDIENST

Im Wöhler-Dusche-Hof

Kaffee und Kuchen gibt es auch - wie jeden Sonntag

Isernhagen NB
Am Ortfelde 40

AM 12. JULI 2015 UM 11.00 UHR

G O T T E S D I E N S T
IM WÖHLER-DUSCHE-HOF

KAFFEE UND KUCHEN GIBT ES AUCH * WIE JEDEN SONNTAG



Musik in St. Marien
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Sonntag, 14. Juni, 10 Uhr
Musikalischer Gottesdienst

Ursprünglich zur Einweihung des 
Gemeindehauses geplant wird der 
Chor gemeinsam mit dem Posau-
nenchor der Christophoruskirche/
Altwarmbüchen den Gottesdienst 
mit doppelchörigen Werken berei-
chern.

Sonntag, 23. August, 17 Uhr
Konzert für Nichtverreiste:

Hannoveraner will ich bleiben 
– Georg IV. Zu Besuch
Letztes Jahr war das Welfenjahr 
- mit zahlreichen Veranstaltungen 
zu diesem komplexen Thema. 
Unter anderem wurde auch des 
berühmten Staatsbesuchs im Jahre 
1821 gedacht, als zum ersten Mal 
seit über 60 Jahren ein welfischer 
König von London aus seine han-
noverschen Stammlande besuchte. 
Dabei handelte es sich um Georg 
den Vierten, in England wegen 
seiner Lebenswandels verhasst, in 
Hannover jedoch durchaus beliebt: 
er erhob das Kurfürstentum zum 
Königreich, die Georgstraße und 
der Georgengarten sind nach ihm 
benannt.
Auch Georg IV. hat es in Hannover 
so gut gefallen (er wurde bei seinem 
Besuch umjubelt und verwöhnt), 
dass er beinahe seinen Regierungs-
sitz hierher verlegt hätte! 
Noch heute kommt er gelegent-
lich zu Besuch - allerdings wird 
er dabei verkörpert von Roland 
Baumgarte, der seinem Original in 

Puncto Musikalität 
nacheifert: Georg 
IV. konnte nämlich 
singen und Cello 
spielen, was durch 
eine entsprechen-
de Würdigung in 
Joseph Haydns 
Memoiren ver-
bürgt ist!
Gleichzeitig möch-
te Georg IV. mit einer Mischung aus 
Text, Musik und Bildern seinen ram-
ponierten Ruf etwas korrigieren - ob 
ihm das gelingen wird?
Neben Roland Baumgarte mit 
seinem Cello und seiner Stimme 
wirken mit: Rika Uhle (Sopran) und 
Wilfried Müller (Klavier).
Der Eintritt ist frei, Spenden werden 
erbeten.



Taufen / Trauer
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Helfer für das Tauffest am Altwarmbücher See gesucht
Die drei evangelischen Kirchengemeinden in Isernhagen suchen für das 
Tauffest am 21.Juni am Altwarmbüchener See helfende Hände. Für die 
Großveranstaltung unter freiem Himmel werden bis zu 450 Besucher er-
wartet. Es gibt es also viel zu tun. Die Vorbereitungen beginnen bereits ab 
11 Uhr. Tische, Sitzbänke und die Kuchen-Theke werden dann aufgebaut. 
Auch beim Ablauf der Taufen kann geholfen werden. An 3-4 Stellen am 
See wird getauft. Im Anschluss daran gibt es für alle Kaffee und Kuchen. 
Hier suchen wir Freiwillige für den Ausschank bzw. Verkauf. Gegen 17 Uhr 
klingt das Tauffest aus. Auch für den Abbau ist jede tatkräftige Unterstützung 
willkommen.
Haben Sie Lust beim Tauffest mitzuwirken? Unterstützen Sie die Vorberei-
tungen bzw. die Durchführung mit ein oder auch zwei Stunden Ihrer Zeit. 
Wir freuen uns über jeden Einsatz. Ihre Bereitschaft nimmt unser Pfarrbüro 
(05139 88080) gerne entgegen. Vielen Dank!

Wer in der Mitte des Lebens vom Tod 
eines nahestehenden Menschen be-
troffen ist, findet oft nur wenig Raum 
für die Trauer: Der Alltag und seine 
Anforderungen gehen weiter, Fami-
lie und Freunde will man nur ungern 
mit den eigenen Gedanken belasten 
und wohlmeinende Ratschläge trös-
ten in den meisten Fällen nur wenig.
Als Angebot für Menschen, die vom 
Verlust des Partners oder eines an-
deren geliebten Menschen betroffen 
sind, bietet die Lebensberatungs-
stelle in Langenhagen im Sommer 
eine neue Trauergruppe an. Diese 

Den Weg der Trauer gemeinsam gehen
Trauergruppe in der Lebensberatungsstelle beginnt im Juni

Gruppe bietet Betroffenen einen 
geschützten Raum, in dem sie ihre 
Trauer und deren  Auswirkungen auf 
den Alltag mit anderen Menschen in 
der gleichen Situation teilen ... Seite 17
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Im Gespräch mit ...
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„Seit über 30 Jahren ist Frau Irmelin 
Avenarius der St. Marien Kirchen-
gemeinde treu verbunden. Ob Kin-
dergottesdienst, Besuchsdienst, 
Mitarbeit im Büro oder die musika-
lische Gestaltung der Lindenhof-
Gottesdienste: im Laufe der Jahre 
ist ihre Einsatzliste ganz schön 
lang geworden. Von 2008 bis 2012 
war Frau Avenarius auch Mitglied 
im Kirchenvorstand. Viele Got-
tesdienstbesucher verbinden ihr 
Gesicht aber mit dem Verkauf von 
fair gehandelten Produkten jeweils 
am letzten Sonntag des Monats. 
Das Engagement im Arbeitskreis 
„Eine Welt e.V.“ ist für die Rent-
nerin eine Herzensangelegenheit. 
Auf Grund neuer Lebensumstände 
möchte Frau Avenarius künftig nicht 
mehr allein für  den Warenverkauf 
nach dem Gottesdienst zuständig 
sein und wirbt nun um Unterstützung 
für eine gute Sache. Pastor Gart-
mann hat sich zum Gespräch mit der 
75-jährigen getroffen.
P. Gartmann: Liebe Frau Avenari-
us, seit Jahren verkaufen Sie ein 
Mal im Monat nach dem Gottes-
dienst fair gehandelte Waren. Was 
motiviert Sie dazu?
Fr. Avenarius: Zunächst einmal 
überzeugen mich die Produkte sel-
ber. Ich schätze den ökologischen 
Anbau, der weitestgehend auf Che-
mie verzichtet. Ich möchte aber auch 
das Bewusstsein dafür schärfen, 

dass wir auf Kosten anderer leben. 
Die Handelsgesellschaft GEPA, über 
die die Waren bezogen werden, setzt 
sich für faire Löhne und Arbeitsbe-
dingungen sowie für die Förderung 
von kleinbäuerlichen Kooperativen 
ein. Dann geht es mir darum, nicht 
einfach an Bedürftige zu spenden, 
nur um das Gewissen zu erleich-
tern. Ich möchte einen Beitrag dazu 
leisten, dass Gerechtigkeit auch ver-
wirklicht wird. Und außerdem macht 
mir die Aufgabe Freude. Nach einem 
erfolgreichen Verkauf habe ich das 
gute Gefühl, dass sich der Einsatz 
gelohnt hat.

Herzensangelegenheit zu teilen – 
Frau Avenarius und ihr Eine-Welt-Stand

Setzt sich seit fast 30 Jahren für fair 
gehandelte Produkte ein: 
Irmelin Avenarius
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P. Gartmann: Immer mehr Verbrau-
cher interessieren sich für gerech-
te Arbeits- und Produktionsbedin-
gungen. Waren aus fairem Handel 
sind längst kein Nischenprodukt 
mehr. So gibt es fairen Kaffee bzw. 
Schokolade auch schon beim Dis-
counter. Warum sollten die Leute 
dennoch bei Ihnen kaufen?
Fr. Avenarius: Der Erlös aus un-
serem Verkauf geht an den Verein 
„Arbeitskreis Eine Welt“ aus Burg-
wedel. Da wir alle ehrenamtlich 
arbeiten, haben wir bis auf Konto-
führungsgebühren und das Porto 
für den Warenversand kaum lau-
fende Kosten, so dass fast alles für 
Entwicklungsprojekte gestiftet wird. 
Viele Gemeindemitglieder runden 
am Verkaufsstand gerne auf. Selbst 
wenn es nicht viel ist, aber jeder 
Cent wird genauestens als Spende 
festgehalten. Dann kommen noch 
Vereinsbeiträge und Einzelspenden 
hinzu. Im den letzten beiden Jahren 
haben wir so 9.000 Euro für ein 
Landwirtschaftsprojekt im Senegal 
gesammelt. Seit Gründung im Jahr 
1984 konnte unser Verein bereits 
74.000 Euro für Projekte in der gan-
zen Welt geben.
P. Gartmann: Was haben Sie denn 
eigentlich alles im Angebot, wenn 
Sie Ihren den Stand in der Marien-
kirche aufgebaut haben?
Fr. Avenarius: Die Dauerbrenner 
sind natürlich Kaffee und Schoko-
lade. Da haben wir gleich mehrere 
Sorten im Angebot. Daneben gibt es 
13 verschiedene Teesorten, Wein, 

Wollen Sie sich Frau Avenarius 
anschließen und sich für eine gute 
Sache einsetzen? Wir suchen  Frei-
willige, die einmal im Monat den 
Verkauf nach dem Gottesdienst mit-
helfen: die Produkte aus Burgwedel 
vom Verein abholen, den Verkaufs-
stand aufbauen und die Bestands-
listen pflegen. Auch wenn Sie nur 
vereinzelt Termine wahrnehmen 
können, ist Ihr Einsatz gefragt. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie bei Frau Avenarius unter 
05139/88421 oder über das Ge-
meindebüro unter 05139/88080 
oder per Mail: KG.Marien.Isernha-
gen@evlka.de

Pastor Gartmann im Gespräch mit 
Irmelin Avenarus

Honig, Kakao, Rosinen, Nüsse und 
andere Süßigkeiten. Aber auch 
Grundnahrungsmittel wie Quinoa, 
Reis und Rohrzucker bieten wir an. 
Und wenn mal etwas ausgeht, dann 
kann ich es schnell und unkompli-
ziert nachbestellen.
P. Gartmann: Liebe Frau Avenari-
us, vielen Dank für das Gespräch. 
Ich wünsche Ihnen alles Gute für 
Ihren Umzug und Gottes Segen.
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Herzliche Einladung
zum Konfirmationsjubiläumsgottesdienst in der 
St. Marien Kirchengemeinde in Isernhagen KB am 

Sonntag, dem 11. Oktober 2015 
an alle ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden der 

Konfirmationsjahrgänge (1965, 1955, 1950,1945, 1940 oder 1935

•	 Treffen um 9:30 Uhr in der „Alten Schule“ in Isernhagen KB, An der 
Marienkirche 1

•	 Beginn des feierlichen Gottesdienstes in der Kirche in KB um 10 Uhr
•	 Anschließend Mittagessen im Voltmers Hof, Burgwedeler Str. 143 in 

Isernhagen HB 
(Hohenhorster Festtagssuppe, Altenburger Nackenbraten mit Thürin-
ger Mett und Lauch gefüllt, Apfelrotkohl, Kartoffelklöße sowie Beeren-
grütze mit Vanilleeis und Bäckersahne zum Preis von 19,50 € p. P.)

Ich 

_____________________________________    ________________
(Rufname) (Familienname)                 (Geburtsname)
jetzige Anschrift 
__________________________________________________
__________________________________________________
wurde am_________________

a) in der St. Marienkirche zu Isernhagen

b) bzw. in meiner Heimatkirchengemeinde
     _______________________________ 

     in ____________________________ konfirmiert.

•	 Ich kann leider nur am Gottesdienst teilnehmen ___
•	 Ich komme zum Gottesdienst und ich/wir nehmen mit ____Personen 

am Mittagessen teil.

Bitte diese Anmeldung spätestens bis zum 1. Oktober ans Kirchenbüro 
(Martin-Luther-Weg 3, 30916 Isernhagen) senden.
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10. Pilgertag der Region Isernhagen
 Vom Stift Obernkirchen zum Schloss Bückeburg

Am Sonnabend, 13. Juni treffen wir uns um 
7.20 Uhr an der Endhaltestelle in Altwarm-
büchen. Mit Stadtbahn, Bahn und Bus werden 
wir nach Obernkirchen fahren. Nach der Be-
sichtigung des Stifts und Andacht in der Kapelle 
beginnt unser Fußweg von rund elf Kilometern 
nach Bückeburg. Unterwegs wird es wieder Zeit 
zum Gehen und Rasten, Beten und Singen, 
Schweigen und Reden geben.
Nach der Ankunft in Bückeburg besteht die Mög-

lichkeit das Schloss zu besuchen (6,50 €) oder die müden Füße in einem 
Café zur Ruhe kommen zu lassen. Gegen 18.20 Uhr werden wir zurück in 
Altwarmbüchen sein.
Bitte bringen Sie festes Schuhwerk, dem Wetter 
angemessene Kleidung, ausreichend Trinken 
für den Tag und Essen für Ihr Picknick mit. Die 
Kosten für Niedersachsentickets und Führung 
im Stift werden bei ca. 10 € pro Person liegen.
Angelika Küper und Pastor Holger Birth

können. Bernd Buchholz, Diplom-
Psychologe und Mitarbeiter der Le-
bensberatungsstelle, wird verschie-
dene Impulse in die Gruppe  geben: 
Wie bewahre ich den geliebten 
Menschen im Herzen und gewinne 
gleichzeitig Abstand, um mein Leben 
weiterleben zu können? Wo kann es 
für mich persönlich Lichtblicke ge-
ben? Wie äußern sich die verschie-
denen Phasen der Trauer? Und was 
ist in der Zeit der Trauer „normal“?
Die Trauergruppe beginnt am Mon-
tag, 1. Juni 2015, in der Lebensbe-
ratungsstelle in der Ostpassage 11 

in Langenhagen. Geplant sind zehn 
Gruppenabende im 14-täglichen 
Rhythmus, jeweils montags von 
18.15 bis 20 Uhr. Die Gruppengröße 
beträgt maximal acht Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer. Pro Abend 
wird ein Kostenbeitrag von zehn 
Euro erbeten, eine Ermäßigung ist 
möglich. Interessierte können sich 
unter der Telefonnummer 0511 - 72 
38 04 montags bis freitags von 8.30 
bis 12.30 Uhr sowie mittwochs von 
12 bis 16 Uhr an die Lebensbera-
tungsstelle wenden; hier gibt es auch 
weitere Informationen.

Fortsetzung von Seite 11



Ökumenische Veranstaltungen
02.06.   9.30 Frauen in der Ökumene, Hs.d.K.
   Bibelteilen, Gespräch
05.06. 18.00 Bibelteilen/7Schritte, St. Paulus
26.06. 19.00 Bibelgespr., St. Paulus, Joh. 11,3-16

28.06.  Pfarrgemeindefest. St. Paulus
 17.00 ökum. Abschlussfeier
07.07.   9.30 Frauen in der Ökumene, Hs,d.K.
  Bibelteilen, Gespräch
10.07. 18.00 Bibelteilen/7Schritte, St. Petri
31.07. 19.00 Bibelgespr., St. Paulus, 
  Joh. 11,21-27
Sommerferien
04.09. 18.00 Bibelteilen/7Schritte, St. Paulus

St. Marien Isernhagen
St. Petri Burgwedel
St. Paulus Burgwedel

Konfirmanden 2015 / Ökumene

Seite 18

Aus Datenschutz-rechtlichen Gründen 
können wir die Daten nicht im Internet
veröffentlichen.



Kinder und Jugendliche
Montag 15.00 Kinderchor für 5-7jährige / KiTa KB
 15.30 Kinderchor für Kinder ab 8 J. / KiTa KB
  (Leitung Sabine Herzig, Tel: 0511-65 01 10)
Erwachsene
Dienstag      9:30    PC-Sprechstunde für Senioren 
                                Feuerwehrraum ALTE SCHULE KB           
  (Leitung: Werner Bruncke & Team: Tel: 05139-56 24)

 15.00   Frauenkreis in KB / alter Kindergarten
  9. Juni / 14. Juli 
  (Leitung:  R. Krause)
 19.00   Bibelgesprächskreis in KB / alter Kindergarten
  9. Juni / 7. + 14. Juli 
   (Leitung:  Pastor Henkmann)
Mittwoch 17:00   WERKSTATT St. Marien 
  Während der Umbauphase finden die Treffen bei 
  Frau Elke Tacke, Spitzwegstr. 14 in NB statt.
  0511/724 29 08
 19.30 Kirchenchor in der Musikschule Ish. Burgwedel
  Hauptstr. 68 in FB (Leitung:  Roland Baumgarte)
Donnerstag 15.00   Senioren-Gesprächskreis 
  in der Begegnungstätte in FB  
  4. + 18. Juni / 2. + 16. Juli
  (Leitung: K. Stobbe)
Freitag 15.00   Frauenkreis in HB 
  5. Juni / 3. Juli / 4. September
  in der Begegnungsstätte HB, Burgwedeler Str. 141
  (Leitung: Frau Bosse)
Sonntag 12.00 Malgruppe in KB
  im alten Kindergarten, Martin-Luther-Weg 1
  (Infos unter 0152 - 53 59 03 35)

Termine in St. Marien

Seite 19
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Freud und Leid

Aus Datenschutz-rechtlichen Gründen 
können wir die Daten nicht im Internet
veröffentlichen.
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Diakoniestation Burgwedel für ambulante Kranken- und Altenpflege e.V. 
Im Mitteldorf 3
30938 Burgwedel
Tel. 05139 – 27002
Fax 05139 – 893122

Sprechzeiten: 
Montag bis Donnerstag: 8.00 - 15.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr
Diakoniestation.burgwedel@htp-tel.de

 

Tauf - Gottesdienste
in St. Marien Isernhagen

Tauffest am Altwarmbüchener See
 Samstag 21.06. 14:00 Uhr  
Samstag 25.07. 15:00 Uhr  P. Henkmann
Sonntag 09.08. 11:15 Uhr  P. Gartmann
Sonntag 20.09. 11:30 Uhr  P. Henkmann
Samstag 24.10. 14:00 Uhr  P. Gartmann

Dies und Das



Ev.-luth. St. Marien-Kirchengemeinde Isernhagen

Pfarramt I 
Pastor Karsten Henkmann 
Tel.: 05139 - 88 084 
karsten.henkmann@kirche-isernhagen.de

Kirchenbüro  
Angelika Graf   
Martin-Luther-Weg 3
30916 Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 080 • Fax: 88 086
KG.Marien.Isernhagen@evlka.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakon Lars Arneke
Tel.:  0151-10 14 65 97 
lars.arneke@kirche-burgwedel-langenhagen.de

Kindergarten
Leiterin: Yvonne Dorsch
An der Marienkirche 1A
Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 33 1
kita.marien@kirche-isernhagen.de

Gemeindehaus in KB
Bianca Uhlig
Tel.: 0157 - 32 73 35 09

Kirchenmusik
Chorleiter: Roland Baumgarte
Tel.: 05139 - 29 94
Mobil: 0177 - 267 02 19
Kinderchor: Sabine Herzig
Tel.: 05139 - 88 331
oder 0511 - 65 01 10 

Kirchenvorstand
Pastor Karsten Henkmann
Tel.: 05139 - 88 084

Küsterin
Bianca Uhlig
Tel.: 0157 - 32 73 35 09

Öffnungszeiten:
Montag:          9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch:      17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag:  10.00 - 13.00 Uhr
Friedhofsangelegenheiten:
Mittwoch:      10.00 - 12.00 Uhr
Angela Palczewski
Tel.: 05139 - 88 080

Stiftung St. Marien Isernhagen
Vorsitzender des Kuratoriums:
Prof. Dr. Harald Riedel 
Tel.: 05139 - 89 17 06

Stellv. Vorsitzender:
Dr. Wilfried Besch
Tel.: 0511 - 73 84 11

Spendenkonto:  
Kontoinhaber: KKA St. Marien 

         Evangelische Bank eG
BIC: GENODEF1EK1  IBAN: DE83 5206 0410 0600 0060 76

Wenn Sie eine Spende für die Stiftung St. Marien tätigen wollen, 
verwenden Sie bitte folgenden Hinweis in Ihrer Überweisung:
1135-Stiftung Spende oder 1135-Stiftung Zustiftung
Für Spenden für die Kirchengemeinde Isernhagen verwenden Sie bitte 
folgenden Hinweis in Ihrer Überweisung:
1135- und z.B. Jugendarbeit, Kirchenmusik, Gemeindebrief, etc.

Pfarramt II
Pastor Fabian Gartmann 
Tel.: 0511 - 21 94 33 84  
fabian.gartmann@kirche-isernhagen.de

Kontakt
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Hospiz
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Die neue Koordinatorin 
Martina Meister stellt sich 
vor:
In wenigen Zeilen möchte ich gerne 
etwas über mich erzählen: Ich bin 52 
Jahre alt und lebe mit meinem Mann 
und drei (fast) erwachsenen Kindern 
in Hannover. Neben Familie, Freun-
den und Beruf bleibt mir nicht ganz 
so viel Zeit für Hobbys wie Joggen 
und Squashspielen oder mal segeln 
auf dem Steinhuder Meer. Dafür wird 
dann in den Urlauben ausgiebig 
gewandert, Ski und Rad gefahren 
und gelesen.

Nach meiner Ausbildung zur Kran-
kenschwester habe ich mich 1986 für 
die Intensivpflege entschieden und 
diesen Schritt nie bereut. Hinter all 
der Dynamik und Gerätemedizin den 
Patienten mit seinen Bedürfnissen 
wahrzunehmen, habe ich als Her-

ausforderung angenommen.

 Die Idee, nun in den Hospizdienst zu 
wechseln, entstand aus der jahrelan-
gen Begleitung von Menschen, die 
sich ihren letzten Lebensabschnitt 
ganz anders gewünscht haben. Auf 
die Aufgabe, diese Begleitung nach 
deren Wunsch und in deren häus-
licher Umgebung zu unterstützen, 
freue ich mich sehr.

Der Ambulante Hospizdienst Burg-
wedel-Isernhagen-Wedemark unter 
der Leitung von Ute Rodehorst bil-
det seit März 15 Ehrenamtliche zu 
Begleiterinnen in der ambulanten 
Hospizarbeit aus. 

Ab Juli gehen diese Begleiterinnen 
ins Praktikum, das heißt sie besu-
chen Schwerkranke oder Angehöri-
ge 1-2-mal die Woche zu Hause oder 
im Heim. Sie stehen für Gespräche 
zur Verfügung, lesen vor oder gehen 
z.B. mit Betroffenen spazieren. 

Unser Dienst ist kostenlos, wer 
Interesse an dieser Unterstützung 
hat kann sich unter Telefon: 05139-
9703431(AB) informieren, wir bera-
ten Sie gerne. 

Martina Meister



Kinderkirche kreativ
 6. Juni: Die Sturmstillung
 4. Juli: Gottes bunte Schöpfung
 jeweils von 10-12 Uhr

Musikalischer Gottesdienst
 14. Juni, 10 Uhr:
 Chorgesang und Bläserklang

Tauffest der Region Isernhagen
 21. Juni, 14 Uhr:
 Open-Air Gottesdienst am
 Altwarmbüchener See

Sommerfest der Kindertagesstätte
 27. Juni, 14.30 Uhr:
 Gottesdienst unter freiem Himmel als  
 Auftakt für das Kita-Sommerfest

Gottesdienst im Bauernhaus-Museum
 12. Juli, 11 Uhr:
 im Wöhler-Dusche-Hof, Am Ortfelde 40

Gottesdienst zum Hahnenschießen
 15. August, 15.30 Uhr:
 draußen auf dem Kirchplatz

Sommerkirche „Loblieder der Schöpfung“
    2. August, 10 Uhr: Christophorus, AWB
    9. August, 10 Uhr: St. Marien, Isernhagen KB
  16. August, 10 Uhr: St. Nikolai, Kirchhorst

Besondere Gottesdienste im Sommer


